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Sdytueizerijhes Patentivejen,
Bejdyreibung eingelner Axtifel.
(Fortfepung.)

II. Glettro-Negulator oder Gleftrijdye Penbdel=
nhr von . Henri Mahler in Wepiton. Eidg. Patent
Nr. 191,

Das Wejen diefer Uhr ift im Gangen jehr einfach; dodh
ift fie pon ausgezeidhneter Genauigleit und fann in allen
miglicgen Grdgen erftellt werden. Ohne Vejchadigung bder
eleftromotorifen Kraftquelle und Leitung ift e3 unmisglich,
bafy die Uhr fe ihren genaueften Gang verfagen tonnte. Die
Funttion der Sontatte geht total gerduichlos vor fid), nicht
ie bei Ubhren, deren Kontattborrichtungen vermittelit Federn
erftellt find, toobei jedesmal beim LBerlaffen der Palette vom
Pridma ein widriged Schnurren entjteht; ancy die Schalt=
vorrichtung  bed etgentlichen Ubriverfes funftionirt abjolut
ficher und genau und mit einer joldhen Leichtigteit, daf thre
Reibung auf die Schwingung bed Pendeld Dbeinalhe feine
Bedeutung hat. Die Haupttheile, auf die fidh) dad Patent
bezieht, find: Kontaft- und Sdaltvorricdhtung. Herr J. ©.
Cramer, Fabrifant phyfitalijher und optijher Apparate in
Bivich, hat einen folchen Mahler'jhen Regulatort feit 17/,
Safhren im Gebrauch) und ertheilt ihm in jeder Hinjicht das
Dejte eugnifp.

Die Glemente miiffen nur offe 1—1Y, Jahre einmal
gereinigt und mit frijher Lojung und Jint berfehen werden,
wag mit etnem Koftenaufiwand von 1 Fr. per Jahr abge:
than ijt.

Da die Nhr, twie bereitd ertvdhnt, in jeder Grdpe er=
ftellt werden fanm, eiguet fie fid) fowohl fiiv Privat= ald
bffentliche Lotale.

Getverblides Bildungswejen.

Jur ¥ehrlingsdpritfung in St. Gallen Haben fich in
ben fiinfaig Jinglinge angemeldet. Die juftdndige Kommiffion
ped Geterbevereind with fich diefer Tage mit der Wah!
der Grperten 2c. befaffen.

Die IV. thurg. Lehrlingsprijung in Franenfeld it
bon der Delegivtenverjammbung der fantonalen Getverbe-
peretne auf Montag den 8. April angeordnet fvorden. Die
Babl ber Anmeldbungen betvigt 835 gegenitber 22 im Bor-
jabre, ein Beweisd, dap Werth und Vebeutung der Pritfung
tmmer allgemeiner anerfannt werden. Um ¢8 den Hand=
werfern ber verfdyiedenen Rantonstheile zu ermbglichen, Gin-
fiht au mehmen voir den gefertigten Avbeiten, follen die
Probeftitde nach der Ausftellung und Pritfuna in Frauen=
feld auch) im Ravon der itbrigen fantonalen Gewerbevereine
fe filv einige Tage aufgelegt mwerben. Anerfennensdwerthe
Aufmerfjamteit jchentt der Pritfung aud) der §. Regierungs=
rath durd) Vewilligung einer Subvention und durd) jetveilige
Bertretung  bei der Pritfung felbft. Jn Organifation und
Auafithrung fdhliegen fich Pritfung und Pramivung volljtandig
an bad neue {dweizerijhe Reglement an mit dem Unters
fdhiede, daB mit Nitckficht auf die im SKanton beftehende
obligatortjdye Fortsilbungdichule von einer eigentlichen Sdhul-
pritffung Umgang genommen und an deren Stelle das
Sdulzengnip als Mafftab fiiv den Bildbungdgrad der
eingelnen Lehrlinge betvachtet wird. Jum Jwed einer ein=
Deitlichen Taratton der Leiftungen Haben die thurg. Gemwerbes
bereine gu Handen ded Crtehungsddepartementd die Anregung
gemadht, dafy behufs Berwerthung bei den fiinftigen Lehrlings-
pritfungen fite bie obligatoriichen und fretwilligen Fortbilbungs-
fchulen einbeitliche eugnipbitchlein laut feftzuitellendem Formu-
lav eingefithrt werben mbdhten. Die Behorde Lat audy diefem

®ejud entjprochen mit der Motivirung, daf fih bon dem
vorgefchlagenen Verfahren niht nuzr im Allgemeinen eine
gitnjtige Ritdwntung auf Fleip, Fortidritt und Betragen
der Sditler ertwarten laffe, jondern daf foldhe Beugniffe aud
fitv perfdhiedenartige Bwede (3. B. beim Uebertritt in eine
andere Schule, beim Uniritt einer Stelle, zur Crleichterung
der Lebrlingdpritfung, eventitell Dbei Dder Refrutirung zum
Militdrdienit 2¢.) Verwendung finbden. TR

Reridyiedenes.

Lofomotiv - Fabrif Winterthur. An die Mittheilung,
bie jdhmweizerifche QLofomptiv- und Majd)inenfabrif in Winter-
thur Hhabe lepthin die H00. Lofomotive fertiggejtellt, Enitpft
ein VBlatt folgende mweitere Notizen: Die 500 Lofomotiven
find zum fleinften Theil in der Schwety zur Verwendung
gefommen, o bdie einheimijhe JIndujtvie auf diefem Gebiete
nod) fange nicht die berdiente Veritctjichtigung gefunden hat.
Sie find zerftreut in ganz Guropa. Die nodrdlidyite Babhn
Guropad, in Finuland, Dbefist mebhrere Winterthurer Loto-
motiven. Die Uebrigen vertheilen fih auf alle europdijchen
Qander bi3 nad) Sardinien und Sizilien. Ginige Tramivay-=
Mafchinen laufen jogar in Sitbamerifa.

Telephon. Die befannte Firma Siemensd u. Haldfe in
Berlin Hat eine Grfindung patentiven laffen, welde tm Tele=
phontvefen fich) bald Cingang verjchaffen diivte, ndmlich einen
felbjtthdtigen Sdluprufer. ©3 ift died — wie in der BVer-
liner ,MNat. Btg.” audgefithrt wird, der wir diefe Mitthetlungen
entnehmen — eine Cinvidhtung, durd) ivelche beim Schlup
ber Unterredung durd einfache? nhangen ded Fernhorersd
an dent Hatemumidalter ein Schlupzeichen felbitthdtig von
berjenigen ©telle gegeben ioird, welde dag Anrufzeichen
gegeben hat. Dasd Vergeffen des Schlufzeichend gibt be-
fanntlid) vielfach Anlap zu Mikheligteiten, jowie u Sti-
rungen in den inten, deren Vefeitigung als eine bedbeutenbde
Gntlaftung der Wermittlungddmter -anzujehen ift.

Das Nejonophon. Gine fiiv die Schifffahrt, militdrifche
Bivede 2¢. widtige Crfindung Hat den Amerifaner H. B. Cor
sum Sdhdpfer, der fiivglih feine Grfindbung einer Anzahl
Regierungzbeamten zu Waihington vorfithrie. Der Apparat,
welder von Herrn Cor ,Nejonophon” getauft iworden iit,
foll in erfter Linie zum Fernjprechen auf See bet Nebel 2.
bienen unbd bietet bie Mbglichteit, obhue jegliche anbdere LVer-
bindbung al3 die atmozphdrijhe Luft ein Gefprach bid auf
fieben  Rilometer Cntfernung zu fithren. SGang jhwade
Sdallduperungen. toie zum Beifpiel dag Tiden einer Uhr,
waren bid auf Hundert und wanzig Neter vernehmbar.
Der Grfinder hat gur Vollendung und  prattijhen Probe
feiner Grfindbung vier Monate — auf einer thm zu diejem
Bwed zur Verfitlgung geftellten Dampf-Yacdht — zur See
sugebracht und Hat bet der Grftellung ded NRejonophon dad
phpfitalijche Gefes der jogenannten {ympatetijchen Vibrationen,
ie diefe in bertwandier Form betm Mittdnen gleichgeftimmter
Jujtrumente oder bei gleidhuotigen Stinmgabeln in Cricei-
nung treten, ald Grundlage Henugt. Jur fommerziellen Aus-
peutung der Cor’ihen Crfindbung ift in New:Yort bereitd
eine Gejellfhaft mit einem Kapital von zivei Millionen
Dollard gegriinbet worden, bderen Arvbeitsfeld indeffen {id)
nur auf Nordamerifa befdyrintt.

Biidyerjdyan,

Allgemeiner Dredhdler-Kalender fiix Drechsler, Elfen-
beingraveure und Holzbilbhauer 1889. Heraudgegeben und
bearbeitet von €. A. Martin.  Dritter Jabhrgang.  Leipszig.
— Der vorliegende Spegial-KRalender ift nad) jeber Ridhtung
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ald ein praftijcher Behelf der Fadgenoffen zu  empfehlen.
Meit gropper Umficht ift eine paffende Audwahl in den wid-
tigen fommerziellen Angaben getroffen tworden. Bejonbere
Abhandlungen erldutern bdie gewerbliche BJudpfithrung und
geben itber Ujancen belehrenden Aufjchlufs.

Der tedhuijche Thetl ift gleich dem merfantilen mit grofer
Gorgfalt entwicdelt. Jn diefer Begiehung find auf 12 Blit-
tern recht gute Sfizzen enthalten, tweldhe in der Ddeutjdhen
Fadidule fiir Drechaler und Bildjhniger in Leidnig in
Sadjen entworfen wurben. Meber Jiel und Untervicht an
diefer fehr gut profperivenden Fachjdule fann auf Seite 48
nachgelejen fverden.

Jn populdrer Weife find in  groper Unzahl tedhnijche
Rathidlige gebracdht, weldhe fitr den Fadmann in manden
Fallen redht willfommen fein ditrften.

Der RKalender enthdlt fermer Mittheilungen 1iiber bden
Bentral=Lerband deutiher Drechaler - Junungen und Fad-
genoffen (Sig: Berlin), fiber Arbeitanadveije, BVezugdquellen
und ift reid) an Jnfevaten.

Nidht unertwdhut foll aber dasd Titelbild bleiben, weldhes
den Ghrenmeifter der Berliner Drechaler-Junung und Bolts-
friftiteller &. Weife, Drechslermeifter in Fretenwalde, vor-
ftellt. Gr ift am 31. Miry 1888 geftorben. Weife war ein
bieberer, jhlichter und dchter BVoltamann, der in jeinen Ge-
didhten und Crzihlungen jo Herzgewinnend jcdhreiben fonnte,
aber aud) nichl weniger anrvegend itm mitndlichen Werfehr
war, ioie der Autor diefer Jeilen aud eigener Criahrung
bezeugen fanm.

Nartin Hhat in feiner raftlofen Thitigteit um die Hebung
beg Dred)slergewerbed 1nd der verwandten Jweige fich Hlei-
bende Berbienjte gejammelt — Berdienjte, die in einer ge-
fhidtlichen Darftelng ded  deutfhen Drechaler-Getverbed
niemal8 3u itbergehen fein werben. Die Sdhaffung ded Fum
dritten MNiale erfdjeinenden Drechaler-Ralenderd ift ebenfalld
ein nicht au unterjchdagender Verdienjt M artinsg. Alle Fach-
genoffen jollten den aud) in feiner duferen Fovm jehr nett
audgefithrten SQalender in Wertwendung nehmen, tveil diefer
den pesiellen Bediivfuiffen desd Drechslers und Vildbjdynibers
entipricht.

LWien, Dez. 1888. PBrof. Eb. Hanaufet.

Fragein.

192, Wer liefert fchone, jchlichte und gany tvodene Vappeln-,
Qinden=, Ahorn- und Nuibaum-Fleclinge fur Laubjdgenfourniere?
Anmelbungen an bdie Fitllungjigerei Jilingen-Cmbrach) (Jiirid),.

198. Wer verfauft einen nodh in braudhbarem Jujtande be-
findlichen frangdfijchen Wagen zu einer Vioceridge ?

194, Was ijt dad bejte Mitte!, um dad nod) nidht volljtindig
ditvre” Tannenholy am {dnelften zum Fournieren verwendbar i
maden ?

195, Welched ijt die billigite Bezugdquelle fiir gezogene Eijen-
tofre ofe Naht?

196. Wer liefert einen Grummititt, dienlich, um Gummireifen
auf Cifenvadern feftyutitten ?

197, Wer bleidht Leind(?

198, Welde Anijtalt oder welder Verein in der Schweiz fauft
alte Briefmarfen?

199. Wo ift eine dltere Nidhtplatte, zivfa 1 Neter lang und
50 @m. breit, zu faufen und ju weldem Preife?

200. Wer fennt ein newed bewdhrtes BVerfahren, um Band-
fagen u [Bthen, und wiirde jolded gegen Entjchadigung mittheilen ?

201, Wer ertheilt Austunft iber die Bleildtherei in waag-
redhter und jenfredhter Stellung?

202. Wer in der Sdhweiz verfertigt Spradyrohrmunditiicte ?

203. Wer [liefert jammtliche RKitdjengerdthe in Holz?

Wntivorten.

Auf Jrage 163, (Singejandt.) Dad bejte, uverliffigite Syjtem
von Petroleum= oder von Naphta-NWotoven ift dad patentirte von
C. Weber-Landolt i Mengifen. Wit diefem Syjtem fonnen aud
Dereitd beftehende Gadmotoren ofhne Konjtruftiondabinderungen an

letern in Petvolewm= oder Naphta-Motoren umgeftaltet werden.
Obige Firma liefert ein= und gweicylindrige Motoven jeder Kraft=
letftung von 1/, Pferdefraft an. Vetriebdfoften nur 15—18 Gt3.
pro Pferd und Stunde. Diefe Petrolewm-Wotoven fonnen im Ve-
triebe gefehen werden bet HH. Gebr. Korting, Hannover; Schweis.
Qofomotiv- und Majdinenfabrif Winterthur; Mitller, Cidjdhrant-
fabrifant, Rorjdhady; J. Graber, Schreiner, Morfdhil und bei
obiger Ftrma felbit. Projpefte franto.

Auf Frage 172, Wenden Sie fich an Jellweger u. Chrenberg
in Ujter.

Auf Jrage 177, Wir empfehlen Jhnen unfer Etabliffement
al8 Lieferant von gewdhnlichen Brettlijeffeln in BVuden=, Nupbaum-
und Kirjdbaumboly, Rohriefjel (deutjche und engl. Fagon), Sejjel
mit perforivtem ameritanijem Sig, Tabouretd, Fujjdemel, ferner
polivte Sejjel, Bettladen 2¢. auf’s Angelegentlichite. — Vermige
unferer majdyinellen Cinvichtungen find wir in der Lage, jeden
Auftrag promptejt und zu audnahmsweije billigen Preijen audzu-
fithren. Gebr. ODed)3lin, Sefjelfabrif, Shafihaujen.

Auf Frage 184,  Jur Herjtellung voir billigen IJmitationen
gemalter Fenjter eignen fich am bejten die Mouffelines und Bunt-
glag= Jmitationdpapiere, die ddter Gladmalerei fehr dhnlic) fom-
men und feidht anzubringen find. Anweijungen und NMufter Halt
sur Verfilgung J. Kivdhhofer-Styner, Lugern.

Auf Frage 185, ~ Wenden Sie fidh an Malermeifter Kronauer
in Winterthur oder an die Lad= und Farbwaarenfabrit CEhur
Detreffend Kronauer’iden Plajonddeforationen.

Auf Frage 186, Wenden Sie fid) in jolhen Fragen an die
Autoritaten: Hodw. Pfarver Dr. Fdh in Speider, Ardhiteft Hard-
egger in &St. Gallen 2.

Auf Frage 187, Cine Politur auf {hwarzem Stein wird da-
purd) Haltbar gemacht, dafy man jie ,fixivt“. Dad nithige Ma-
tevial hiegu [iefert J. Kirdyhofer-Styner, Luzern.

Auf Frage 189, Leidhenwagen baut Peter, Schmied in Jllnau
algd Sypezialitit.

Auf Frage 191, Die geeignetjte Anjtrichfarbe fiir fragliche
Badegimmer i)t die ,Keim’fche Mineralfarbe”, die durd) Wajjer=
dampf nidht gerftdrt wird. Wird geliefert durd) J. Kivdhhofer=
Styner, Luzern, Alleindepot fitr die Sdhweiz.

Auf Frage 191 bdiene dem Fragefteller, daf fiir geeigneten
Anftrich von Badezinmern, LWajdtithen 2. gegen Wajferdampf und
alle jonjtigen atmojphdrijden Cinjlitfe fpeziell mit den Keim'jdyen
Mineval-Cmailfarben gute Crfolge erzielt habe und verlange
man diefelben mit Projpeft bei Herrn Kivdhofer-Styner in Lugzern.
Diefed Material fann (wenn mit Sorgfalt ju Werfe gegangen wird)
auf Gyps, Fettmortel, Wettertalf, Cement und aud) aut Sandftein
angewendet werden und ift iiberdied nod) dem Fewer widerftanda-
fibig. A Shdarer, Gypjer- und Malermeijter, Bern.

Submijjions - Unjeiger.

8 Oefen und 130 Sdultijdie fitr das Sdulfaus Leug-
gern (argau). Ueber die Hafnerarbeiten (8 Oefen) und Lieferung
ver Schultijde (3irfa 130 Stitd) wird Hiemit Konfurveny evdffnet.
Lorjdriften und Mujter jind bei Herrn Haufer, Prdfident der

" Baufommifjion in Leuggern, eingufehen und werden jhriftliche An-

gebote entgegengenommen bid 26. Januar.

Jtene Fenjter (Glasmalevei) fiir die Kivdje in Aejd)
(Bajelland). Fitr die Pfarrtivde in Aefch follen newue Fenjter (Glas-
malevei) erftellt werden. Offerten ninmmt der Kivdhenvath3prifident
entgegen big 1. Januar.

Heizungdanlage fitr die Miinjtertivde in Sdaffhaujen.
Die Miinftertivche in Schaffhaujen joll eventuell mit einer Hei-
sungdanlage verjehen werden. W in den BVejits von Koftenanjdligen
31t gelangen, werden Heizungdtechniter, welde fitv eine jolde An-
lage Sfizzen mit approyimativem Koftenvoranidhlag einguveichen
%emilit find, etngeladen, jolde bid zum 4. Februar an die jhidtijde
Bauverwaltung gelangen zu lajjen. Die beziiglichen Grundrifje
und Schnitte tm Mafjtab 1:100 werden bden betreffenden Tedy-
nifern auf Berlangen zugejandt.

Die Sdhlofievarbeiten eines Forts bei Wirolo im BVetrage
von etiwa 3000 Fr. werden hiemit zur Konfurrény audgeidrieben.
Bline, Voraudmaf und Vedingnifheft find vom 12. Januar an
auf dem eidgen. Baubureau in Wirolo oder auf dem eidgen. Genie-
bureaw, Abth. fiiv Befejtiqunggarbeiten, in Bern (qrofe Sdhange,
Jurabahngebdude 2. Stoct, Fimmer Nr. 2) zur Cinjidt anfgelegt.
Mebernafhmaofferten von jdweizetijchen Firmen find an dad eid-
gendijijdye Genieburean, Abtheilung fiir VBefejtigungd-BVauten in
Bern, unter der Aufjdrift ,Angebot fitr Schlofjerarbeiten” bid und
mit dem 24. d. jranfo eingureiden.

Neue Sdeune, Die DOrtdverwaltungen von Waldfird
und Bernhardzell beabjidhtigen eine neuwe Scheune gur Armen-
anjtalt in Billigweid bei Waldtivd) erftellen zu [affen. Jnfolge
deflen wird Hiemit freie Konfurveny zur Ausfilhrung diefer Baute




	Bücherschau

